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Der englische «Caruso» in der Schweiz

Die Demokratische Armee in Griechenland
Im Gebiet der Kaimakchalan hat sich eine neue
Elas-ähnliche Bewegung gebildet, die sich «Demo-
kratisehe Armee Griechenlands» nennt und sich
die Vertreibung der britischen Truppen und die
Einsetzung einer «demokratischen Regierung»
zum Ziele gesetzt hat. Die neue «Armee», die
bereits zu einer ernsten Gefahr für :das Land ge-
worden ist, setzt sich zum grössten Teil aus den
ehemaligen zersprengten kommunistischen Parti-
sanentorigaden zusammen.

Unser Bild zeigt zwei Angehörige dieser
«Armee», die seit fünf Jahren in den Bergen
bei den Guerrilas leben. Das Mädchen links trägt
ein Schrneisser-Maschinengewehr, das sie im
Kampfe gegen die Deutschen erbeutet hat. (ATB)

Ernennung beim Volkswtrtsehattsdepartement.

Fürsprecher Werner Leibundgut, geboren 1901, 1. Sektions-
chef der Handelsabteilung des EVD. — Mitte : Fürsprecher
Hans Bühler, geb. 1907, 1. Sektionschef der Handelsabteilung.
— Rechts: Dr. F. Ammann, geb. 1907, 1. Sektionschef
des EVD.

Der Bundesrat hat Oberst
i. Gst. Paul Jacot von
Le Locle an Stelle des
zurückgetretenen Ober-
sten Apothéloz zum neuen
1. Sekt.-Chef der Kriegs-
materialverwaltung (Sek-
tion für Munitiomsnaeh-
schuh) ernannt.

FIGHTING JUDEH

Hundert und ein Jahre alt wird am
15. Januar 1947 die noch heute rü-
stige und übrigens auch auffallend
schlagfertige Krau Louise Troillet
geborene Rudaz in Salms. Noch heute
zeigt sich, die markante Walliserin
gerne in ihrer Soimtagstracht, weiss
sie doch, dass sie ihr ausgezeichnet
steht. (ATP)
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Das «Kämpfende Juda» droht! Der hart-
nackige Kampf zwischen den britischen
Truppen in Palästina und der jüdischen
Geheimarmee der «Irgun Zwai Leumi» ist
im Begriffe, recht altertümliche Formen
anzunehmen nach dem Motto: «Aug" um
Aug', Zahn um Zahn!» Es kommt immer
häufiger vor, dasjs britische Armeeangehö-
rige entführt und ausgepeitscht werden,
was natürlich zu Gégeusamktionen führt.
Diese «Warnung» des «Kämpfenden Juda»
wurde in Tel-Aviv gefunden. Sie enthält
in hebräischer und englischer Sprache die
Drohung, dass für jeden ausgepeitschten
«Kämpfer Judas» ein britischer Offizier mit

18 iStockscMägen bestraft würde

*»ixbn -xaan nnxn.
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Dieser Tage ist der berühmte englische Te-
nor Peter Pears in der Schweiz eingetrof-
fen, um in Zürich Verhandlungen über ein
Konzert zu pflegen. Peter Pears ist hei
ums in der Schweiz kein Unbekannter
«lehr, erntete er doch anlässlich der letzt-
jährigen Zürcher Theaterwochen als Solist

in der Erstaufführung der englischen Oper
«Peter Grimes» von Benjamin Britten ei-
nen durchschlagenden Erfolg.
Unser Bild zeigt Peter Pears (Mitte) wäh-
rend seines Aufenthaltes in Zürich. Rechts
die Dirigentin Margrit Jaenike, Leiterin
des Orchesters «Arte Antiqua»,
ess)

ver eugMxîli« «Osruso» in àr

vie veinokratisebe àinss in Orisàsiànâ
lin (Z-sdist âer ûaunàobaian bat sià sine nsnv
Oias-ädnliobs Vslvs-AUNK Asbilâst, âis sied «Osrnn-
kratisebs âmes tZrisàsnianâs» nennt nn<1 sieti
<Zjs Vertreidun-Z- âsr kritwàen îruppsn nn<i âie
Eiasst^nnK einer «àmâratisebsn kvMsrunx»
2u-in Aisle xesetst bat. Ois neue «^.rmssz-, âis
bereits 2N einer ernsten <Ze1akr Mr !âas Oanol M-
vorcisn ist, sstst sieb 2um Z-rösstsn Dell ans âsn
sbsm«1iKsn xsrsprenxtsn boininunistisobsn Oarti-
sanendrixaàn Zusammen.

17nss r Lilâ ^sÍKt Ziv-si ^.NAàôriKs àssr
«árinss», <1is seit Mnk 3sbren in âen Kerzen
dsi âsn (Zusrrilas leben. Das IckAàbsn itnbs träZt
sin Sobmsisssr-Masvdin-snAsvsb-r, às sis im
KampM USL'sn à Oslitsebon erbeutst bat. (àVL)

Lrneiuninx beim Voàrviràbàttsllvpartement.

?ürsprsebsr berner OsidumZsut, geboren 1301, 1, Lsbtions-
obet âsr Karàlssbtsiiung ciss OVO. — Mit te - Oursprseksr
Kans Sukler, gsd. 1307, 1. Ssktionsekek à ttsnâslsadtsiiung.
— Rsebts: Or. ^mmsnn, geb. 1S07, 1. Lektionseksk
ciss LVO.

Osr Lunâesrat bat Oberst
î. tîst. Oaul àont von
Os Ooà an Ltelle «les
2urüobAstrstsnen Ober-
stsn ápo-tbàlos -Ann neuen
1. Kebt.-Obs-k ber icrlegs-
materiaivAi-'valtunL (Kà-
tion Mr Munitionsnaob-
sebub) ernannt.
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vuixteit unà à 4ab,e alt virâ sm
18. lannar 1347 âìs noob beute M-
»tige una bw-igens aueb aukkâenb
seblagkertige Urau Oouiss ?roMet
geborene ààs in Kalins. ülosb beute
MiA siâ à inaâìsnts IVâseà
gerne in ibrer Lonntagstraobt, vtsissà <Zoob, «lass à ibr ausgsLsiabnet
stebt. (^.Hk>)
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Vas «tînrnpàà àà» ârokt! Osr b»rt-
nsáiKs LàpL svvàbsn âsn dritlsoken
?rnppsn in Oslâstin» unâ àr Màsbsn
<Zâàns.rln«s àr «IrKun Svni Osunìi.» ist
iin IZsMiîks, rsoàt âsrîînnliàs ?>orinsn
snAtnswnsn nsâ âsin Zlotto- «áiUig'' uin

!Zsdn uni Ss.àn!» L!s Iroinint iininsr
dânikiMr vor, britisàs àinsssnAsbô-
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vss n«Mriià M OsKsnssàtionsn ârt.Visss «Mnrnun^» às «Wrnpànâsn àà»
vnrZs in ?sl-^.viv goànàn. Sis sntbàlt
in ksdràebsr nnâ snAisobsr Spraàe àis
Orob-unK, àss Mr jsâsn nnsAepsitssbtsn
«XSlnpLer ààs» à britisàsr Okkisásr mit
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visser VîtAH tsì âsr -bsrüdrnts snKlisoks ?s-
nor Ostsr Osnrs in à' Kobvâ sINActrot-
ksn, uni in Mrieb VsrlrsnàNAsn M»sr àKonMrt nn pàxsn. Ostsr Osars ist Dsi
-uns in àr Sàvsi2 kein Ondeànntsr
insbr, srntsts sr <1oà snMssIià âsr istst-
Mbriî>sn Wrnksr Vb.sàrM'oobsn als Solist

in âsr Orstsuttnkrung clsr snUlisoàsn Oxsr
«Ostsr Orirnss» van ZlZsn^jàinin Lritbsn si-
nsn àrsbsobIs.Ksnâs.n Drto-lA.
Onssr LiiiZ 2sigî Ostsr Oears lZÄitts) vväk-
rsná seines ^.nksntbaitss in Anrieb. îteebts
<Z1s viriAentin Marxrit lasniks, Ositsrin
âes vreksstsrs «^.rts àntiiWa».
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Deutschland exportiert fabrikfertige Häuser. An einer gegenwärtig in
München stattfindenden Export-Ausstellung wird auch dieser fatorik-
massig hergestellte Haustyp gezeigt, der auf Reparationskonto haupt-
sächlich nach Prankreich und England exportiert werden soll. Es ist
eine mit Zement, verkleidete Holzkonstrufetion. (ATP)

Schwarzhändler und Hamsterer, die sich «mit den besten Absichten»
dem landwirtschaftlichen Kleinod Wolfratshausen in der amerikanischen
Zone nähern, erleben schon an seinen Gemarkungen eine böse Ueber-
raschung, wie Figura zeigt. Denn um diese dunklen Elemente, lies
Volksschädlinge, von ihren Höfen fernzuhalten, haben die Wolfratshau-
ser an ihrer Kreisgrenze vorsichtigerweise grosse und weithin sichtbare
Tafeln angebracht, auf denen sie dein schwarzen Markt und seinen Die-
feranten klipp und klar den Kampf ansagen. (ATP)

Die Verstaatlichung der briti-
sehen Kohlengruben. Mit dem
Jahreswechsel trat in England
die von der Labourregierung
im Rahmen ihres Soziallsie-
rungsprogrammes durchgeführ-
te Verstaatlichung der Kohlen-
gruben in Kraft. Premiermini-
ster Attlee feierte diesen Zeit-
punkt als einen der grössten
Augenblicke in der industriel-
len Geschichte Grossbritanniens.
Auf dem Verwaltungsgebäude
der Nationalen Kohlenkammer
zog deren Präsident, Lord
Hyndley, zur Feier des bedeut-
samen Aniasses persönlich die
Flagge der Kammer hoch.

Pilotenlose Flugzeuge. In den
Vereinigten Staaten werden
zurzeit grossangelegte Ver-
suche mit püotenlosen Flugzeu-
gen gemacht, die in ihrem Aus-
sehen stark einem Haifisch
gleichen. Es handelt sich um
torpedoähnliche Geschosse, die
mit Hilfe einer Spezialappara-
tur direkt auf das gewünschte
Ziel lossteuern. Jedes dieser
Flugzeuge verfügt über Augen,
die es sogar durch Nacht und
Nebel zu leiten vermögen.

Preissenkung in Frankreich.
Dem neuen Dekret von Léon
Blum Rechnung tragend, ha-
ben die grossen Pariser Ge-
Schäfte begonnen, sämtliche
Warenpreise um 5 Prozent zu
senken, um den Kampf des
Franc zu gewinnen.

veutsâland exportiert àbrìlitertige liâuser. à einer KeKSMvàrtig in
Münsüsn ststtkindênden Kxxort-àsstsUung îirâ auâ dieser lsûá-
massig bergsstsiite Naustxp gsMigt, der aul ksparationskonto bsupt-
sâàtoà naâ D'rsûkràk und Dnxàâ exportiert verden sM. à ist
àe mit IZsmsnt vsrüisidste Hoiâonstnuàtion, (^.î)

Làvar«bàndler und Hamsterer, die sieb «mit tien besten ádsieblen»
dem àiàdrtsobsttUoke» lLìswoâ Vi^oikratsbaussn in der ainsrààsoàsn
^!ons näbsrn, erisbsn sobon an seinen dsmsâungen «ine böse Ueber-
rasobung, vis Kigurs xeigt. Denn uin diese dunbien DÜsmsnts, liss
VolàsvdàZUnge, von ibren Holen lern2ubalten, baden à IVolàtàm-
ser M ibrsr Kreisgien^s vorsiebtigsrvsise grosse und vsitbin siàtdare
lÄleln angebraobt, aul denen sis dem «ebvar^en Maàt und seinen làe-
lsranten kiìpp und klar den Kampk ansagein làDK)

vie Verstsatiietnwg der driti-
«oben liodlengruden. Mit dem
àbresvsebsei trat in Soglandà von der Kab-»lrregi>:rung
im kabmsn ibres Soxiaiisis-
rungsprogrammes durebgskübr-
ts Vsràatiiobung der Kokien-
gruben in Rb'alt. Kremienmini-
ster rtltiee leierte àsen 2eit-
punkt sis einen der grössten
^ugsnbiiás in der industriel-
isn Hssâebts Urossbritannisns,
á.ul dem Vervàltungsgedâuds
<isr Nationalen Koblvnkamiiiei
MA deren Krüsidsnt, I.ord
Hjmdisz?, 2ur Kàr des bedeut-
samen àiassss psrsön'unb dis
KIsgge <Zsr Kammer àoeà.

VUoteniose Klugîâge. In den
Vereinigten Staaten werden
^urzîsit grossangsisgts Ver-
suebs init piioteniosen KIugWU-
gen gsmacbt, dis in ibrem áus-
ssben stsâ einem Hailisob
gleioben, Ds bandelt siet um
torpsdoàbnlià <Zesebosse, dis
mit Hüls àer Kpsàiappara-
tnr direkt aul das gevünisobts
LÜsI lossteuern., Iodes dieser
MuMsuge Verlügt über àgen,à «s sogar durob Naàt und
Nsdsi zxu leiten vermögen.

Kreissvnkung à Irankràb.
Dem neuen Dekret von Dêon
àm keobnung tragend, à-
ben à grossen Daàer de-
sebsâs begonnen, sâmtliobs
IVarenpràs um S Krm-ent su
senken, um den Kampf des
Krane zzu gewinnen.
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Holz genug? Franken genug?

Iii J

-an- Vor wenigen Tagen ist die Rationie-
rung für Brennholz ausser Kraft getreten.
Einzig die «ffofeAane/fer/carfe» bleibt übrig.
Und was wichtig ist: Die Preise sind natür-
üch nicht «frei» geworden. Die Gefahr, dass
nun jählings ein Run auf Hob einsetzen und
die sowieso hohen Heizungskosten noch mehr
in die Höhe treiben würde, ist also nicht zu
befürchten. Und zwar um so weniger, als wir
mitten in. der Heizungsperiode stehen, die
Käufer sieh, so gut es ging, eingedeckt ha-
ben- und nicht so scharf auf freie Brennstoffe
sein werden wie dicht vor dem W'inter-Ein-
brach. Obgleich die Lage nicht anders sein
dürfte, als wir sie mit diesen Üeberlegungen
einschätzen, gibt es doch im Laude herum be-
sorgte Gesichter. Da und dort wird eine «Ka-
lamität» befürchtet, wie sie im Eierhandel
hereinbrach. Wir glauben nicht an diese
Möglichkeit. Der Holzmarkt wird im kom-
men den Jahre eine indirekte Erleichterung
erfahren durch die sicher zu erwartenden
Veränderungen auf dem /\oAfe»mar/rf.

Es ist im Zusammenhang mit dem Hinfall
der Hoizrationierung auch von den Möglich-
keiten gesprochen worden, die in naher Zu-
kunft auftauchen könnten, wenn wieder ein
erAö'Afer HofcJmport aus dem Osten einsetzen
würde. OesfcrracA und JM^osZawîen, die bei-
den Gebiete, welche traditionsmässig zu un-
sern Holzlieferanten gehören, können zweifei-
los binnen messbarer Frist wieder mehr als
heute liefern. Aber: Zu welchen Preisen?
Und: Wie wird sich unsere Währungspolitik
einstellen, /a/fe em Prasc/racA enAAeAe«,
so/He?

Die Aengstlichen, die schon wieder einen
Einbruch in unser eigenes Preissystem be-
fürchten, seien daran • erinnert, dass wir bei-
spielsweise nicht ruiniert wurden, als wir
wieder italienische Waren bekamen. Waren
aus einem Lande mit zerfallener Währung
also. Freilich wäre es ein wenig anders, wür-
den wir nicht von Staats wegen einen offi-
ziehen Lirewert anerkennen, der weit über
dem «schwarzen Kurs» steht. Mit andern

richtiger?

Wirtschaftsentwicklimgeii

JJ

Worten: Wir werfe« .<ße scAwaeAe« FaLAen
AimsffjcA «a/, oder wir werten die unsere
praktisch ab und verhindern auf diese Weise
das Hereinbrechen einer Preisbaisse. Solange
natürlich in Italien Warenmangel herrscht,
brauchen wir den Druck von dort, her nicht
zu fürchten und können ihm mit unserer
Währungspolitik leicht begegnen. In gleicher
Weise wird sehr wahrscheinlich auch eine
«Holzpreiskalamität» wie jene nach 1918 zu
bekämpfen sein. Man braucht nur eine künf-
tige unabhängige österreichische Valuta ähn-
lieh hoch zu verrechnen wie heute Lira, Franc
usw.

Was aber, wenn sich plötzlich w-wsere Ei«-
/MAröedi«r/'Mri'(/e« «MS uerscAiedene« Länder«,
etwa aas DSM «rad E«<dared, i« einer Heise
verôessern wArrfe«, wie wir das in diese»?.

Momente «oc/? ??icAi erwarte«? Irgendwo auf
dert Welt wird nämlich zuerst eine Markt-
Sättigung eintreten und sehr rasch auf alle
übrigen Märkte übergreifen. Dem Dollar ge-
genüber können wir nicht operieren wie der
Lira gegenüber. Die Frankenaufwertung als
Thema ist praktisch abgeschrieben. Am Ende
wäre sogar binnen kurzem eine Abwertung

und höhere Ueberpreise zu hoffen hätte. Die
Bauernvertreter des Parlamentes haben übri-
gens das Experiment gutgeheissen. Man hofft
nun allenthalben auf die Oeffnung der ver-
muteten. «Warenhorte», über deren Vorhan-
densein die merkwürdigsten und wider-
spruchvollsten Ansichten herrschen. Für die
einen ist es gewiss, dass jeder Warenbesitzer
im Lande seit Beginn der Preissteigerungen
— also seit die Nachkriegswirtschaft begon-
nen und die Produktion angekurbelt wor-
den — soviel als möglich gehamstert und so
wenig als möglich verkauft habe. Für die
andern ist dies weniger gewiss, da sie die
Mangelwirtschaft und den Warenhunger in
ihrer Realität kennen und sich sagen, die lau-
fenden Preiserhöhungen wären gar nicht
möglich gewesen, wenn die Käufer inrendwr

Die Regderwnp Léon in Frankreich
hat ein Experiment unternommen, auf dessen
Ergebnis man in der ganzen Welt wartet:
Die immer noch «vorgeschriebenen Brase»
werde« scAar/ f/e»e»/rf. Nicht so weit hinun-
ter, dass die seit einem Monat zugestandenen
Steigerungen wieder wettgemacht würden.
Aber immerhin um einen Prozentsatz, der
fühlbare Wirkungen haben muss. Der Zweck
der unerwarteten Massnahme ist ein doppel-
ter. Einmal gilt es, den Franc vor weiter»?
Fer/a/i 2«. retten. Sodann hofft der Volks-
wirtschafts- und Finanzminister Andre PAP
Mp, die an/ Hansse spe/ndierenden Kreise
zw Herans<7afee der snrwcA^eArdtenen Waren
2« zwingen. Er hat speziell der Landwirt-
schaft versichert, dass sie nicht auf neue

wachsende Warenlager vermutet hätten.
Wahrscheinlich liegt die Wahrheit in der
Mitte.

Andre PAdip rechnet mit einem gewissen
Hort von Spekülationswaren, die sich nun,
vor allem angesichts der Drohung weiterer
-Preissenkungen, auflösen und dem Markte —
vielleicht dem schwarzen — zuflies&en werde.
Würden aber auf dem schwarzen Markte die
katastrophalen Ueberpreise zusammenbre-
eben., wäre nachher die Versorgung des nor-
malen Marktes gesichert, und die neuen
Preisfixierungen wären eine Realität.

/» eme?« «ormot'isierie» Pra'smvea?? aber,
das weiss heute wohl der letzte Volkswirt-
schafter und Finanzpolitiker, iiepi die waAre
Garantie /Ar die LandeswäArang. Der zweite
Zweck, die Regulierung der Preise, würde
also, wenn er erreicht wäre, auch den ersten
Zweck erfüllen, das heisst: Den Franc retten.

Glück Im Unglück hatte der
Chauffeur, der am letzten
Samstagnachmittag mit einem
Transportauto mit ziemlich
übersetzter Geschwindigkeit die
Mühlem&ttstrasse stadtaus-
wärts fuhr. Auf dem glatten
Boden kam sein Fahrzeug ins
Schleudern, demolierte einen
auf der rechten Strassenseits
parkierten Personenwagen, fuhr
durch einen hölzernen Garten-
zäun auf der anderen Seite und
beendete seine Fahrt mit einem
ungeheuren Knall an einer
Hauswand. Es mag wie ein
Wunder erscheinen, dass keine
Personen verletzt worden sind,
denn die Mühlemattstras.se
weist um diese Zeit einen sehr
starken Verkehr auf. Das
Transportauto dürfte wohl nur
noch auf einem' Autofriedhof

anzutreffen sein

Nun, das Pferd kann auch anders laufen,
als es die Herren Blum und Philip wünschen.
Die spekulierenden Kreise sind durchaus im-
stände, zunächst weiterzustreiken und statt
jneAr nur noch weniger Waren auf den regit-
lären Markt zu bringen. Sie sehen vor sich
die GewerAscAa/ie«, wefcAe der Repienma
die RecAn«»?/ /Ar die ehe« erst — also kurz
vor der Herabsetzung — AewiHipte». Preiser-
AöAange« präsentiere». A'ändieA LoAnerAö-
Aune/en. Die Arbeiter haben freilich ihre
Forderungen ermässigt und der neuen Preis-
fixierung Blums angepaset. Aber Erhöhun-
gen verlangen sie immerhin. Bisher brachte
jede Lohnerhöhung unweigerlich eine Preis-
hausse. Also wird sie — so denkt der Spe-
kulant, auch diesmal nicht ausbleiben —
und: Also warten wir, bis sie kommt. Kommt
— den Regierungsverfügungen zum Trotz

Es stehen sich Rechnung und Rechnung
gegenüber. Die eine wird sicher stimmen, die
andere sicher falsch sein. Unter Umständen
brobieren die Regierungskreise, den Gewerk-
Schäften in der Weise entgegenzukommen,
dass sie der ersten eine zweite Preissenkung
folgen lassen und damit jeder Steigerungs-
tendenz den Boden entziehen. In diesem Falle
könnten wahrscheinlich die Spekulanten und
Schwarzhändler einpacken. Voraussetzung
jedes Regierungserfolges ist freilich, dass die
Spekulationsstapellager einen gehörigen Um-
fang besitzen und nicht nur in der Phantasie,
der ohnmächtigen Käufer existieren. Ob die
angekurbelte Produktion und die Einfuhr in

Hà Kranken »enuss?

-an- Vor venissen Rassen ist àie Rationie-
rnnss kür Lrennkolu ausser Krakt, ssktreten.
vinuiss àie «Sà/êààr/curke» bleibt übriss.
vnâ vAg viâtiss ist: vis Rreise sinà uatnr-
liâ niât «krei» ssevoràen. vis vekabr, class
nun jäblinsss sin Run ank Unix einsstuen nnà
àie sovieso boben lleiuunssàosten noâ mâr
in àis Höbe treiben vnrâe, ist also niât un
beknrekten. vnà uvar uin so venisser, ais vir
mitten in àer Rviuunsssperioàe steben, àie
Käufer siâ, so ssnt ss ssinss, einsseàeekt ka-
ben nnà niât «o «vbark ank t'rsie Lrsnnstokke
sein veràen vie Mât vor âsin Minter-Kin-
brnâ. vbssleiob àie vasse niât anders sein
àurkte, à vir sie mit àissen veberlsssunssen
einsââtusn, ssibt es àoâ im vanàe be ru m de-
sorssts Vesiebter. va nnà âort virâ sine «Lin-
lamität» dskûrâtet, vie sis im Kisrbanàel
ksreinbraeb. Mir sslaudsn niekt an clisse
Mvssliâkeit. vsr lloiunrarkt virà im kom-
msnàen .labre oins indirekte vnleiâtsrunss
vrkabren clureb àis siâsr un eivvartenàsu
Verânàsrunssen nut' âsm /vo/àenm«r/>7.

Ks ist im 7nsammenbanss mit àem Rinkall
àer Rolurationierunss nusb von àen Mgssliâ-
keiten ssesproâen vorâsn, àis in naber
knnkt anktauâen könnten, venn visàer sin
er/iô7^er /làimpork nus àem vstsn einsetuen
vûrà ves^erreic/ê nnà 7uA0sM?msu, àis bei-
àen (Zebists, velâe traclitionsmässiss un un-
sern Roluliekeranten ssâôren, können uvsiksi-
IvK binnsn msssbnrer vrist vieàsr mekr als
bents lisksrn. Vbsr: 7>> vsiâen Rreisen?
llnà: Mis virà sieb unsers Mäbrunssspolitik
einstsilen, MKs eiu Rreisàrue/c
sMM?

vie r^enssstliobsn, àis sâon vieàsr einsn
Kinbrnâ in unser eissenss Rreissvstem bs-
kurâten, seien àaran erinnert, àass vir bei-
spiàveiss niât ruiniert vnràsn, aïs vir
vieàsr italisnisâs Mnrsn bskamsn. Mnren
nus einsm vanàs mit uerkallsnsr Mäbrunss
ào. Krsiliâ väre es sin vsniss nnàsrs, vür-
àen vir niât von Ltaats vssssn einen okki-
uiellsn virevert anerkennen, àer veit über
àem «sâvaruen Kurs» stât. Mit andern

riâtisser?

Mirtsetinttsenìviâlun^en

Morten: Mì «oerà .à àîvseâe» Vàrà
«u/, oder vir vsrten àis unsere

praktisâ nd nnà verbinâsrn ank àisse Meise
àas Rereinbreâen einer Rreisbaisse. Lolansse
natürlieb in Italien Marenmanssel ksrrsât,
brauâen vir àen vrnâ von dort ber niekt
un kurâten nnà können ibm mit unserer
MäbrunASpoiitik ieiât bessexnen. In Zlsiâer
Meise virà sâr vàrsâeinlieb nuâ sine
«HàpreiààmMt» vie jene naâ 1918 un
dekämpken sein. Nan brnnât nur eine künk-
tisse nnabkünssisse ôsterreiâisâe Valuta, ädn-
lieb koâ un verreebnen vie beute vira, braue
USVN

Mas aber, venn sieb piötuüek unsere v'à-
/MrbeààMKASu aus nersc/ààneK vààru,
e5ma «?,.<>' unck à<//«nà, à eà?' Iveise
u-sröesseru «àês», «à à às à âesem
Uàme?îke ûocâ ê/î7 èru?arà? lrssenàvo ank
âert Mslt virà nâmliâ unerst sine Narkt-
sâttissnnss eintreten nnà sâr raseb ank aile
übrissen Märkte überssreiken. vem voliar sse-

ssenüber können vir niekt operieren vie àer
vira ssssssnnber. vie vrankenaukvertunss aïs
?ksma ist praktisob abssesârieben. Vn> vnàe
väre sossar binnen knruem sine Vbvertnnss

nnà böbere vekerpreise un Kokken bätte. vie
Lauernvertreter àes varlamentss baden übri-
ssens àas Experiment ssntssâeissen. Nan bokkt
nun alîsntbalben ank àis Oekknnnss àer ver-
muteten «Marenborte», über àersn Vorbau-
àsnsein àis msrkvnràissstsn nnà vicier-
sprnebvoiîsten Vnsiâten berrsâsn. vnr àis
einen ist «s sseviss, âass jeàer Mareni>esitusr
im vanâe seit Lessinn àer vreissteisserunssen
— also seit àis Maâkriesssvirtsâakt bsssoir
nen nnà àie vroàuktion anssekurbelt vor-
àen — soviel als môssliâ ssebamstsrt nnà so
veuiss aïs nmssliob verkaukt lnà>e. vür àie
auàern ist âivs venîsser sseviss, àa sie àie
Mansseivirtsâakt nnà àen IVarenbniisssr in
ibrer Realität kennen nnà sieb sassen, àie lan-
kenàen Rreiserköbunssen vären ssar niebl
müsslieb sssvessn, venn àie Ranker àenàvc

vie KeAàunA- vàc Sât in vrankreiâ
Irat sin Experiment unternommen, ank àsssen
vrssebniz man in àer ssanuen Mslt vartet:
vie immer noâ «vorssesâriebensn Rràe»
êrcie» scàr/ c/6«e»/»7. Riebt so veit binun-
ter, âass àie seit einem Monat unssestanàenen
Lteissernnsssn vieàsr vettssemaobt vürclen.
Vdsr immerbin um einen Rrouentsatu, àer
kükibare Mirknnssen baden muss, ver Xveek
àer unervarteten Massnabme ist ein àoppsi-
ter. vinmal ssilt es, cksn vrauc vor meiterm
verfaß Zu rekken. Koàann bokkt àer Volks-
virtsâaà- nnà vinanuministsr MMre
Kz», à uu/ Fausse SMàKerenàu Xreise
Zur KerauLAabe cier lvare/î
Zu AMMAeu. Vr bat speuiell àer vanâvirt-
sokakt vvrsiâert, class sie niekt auk neue

vaâssuâe Marsnlasser vermutet bätten.
Mabrsâeinlieb liesst àie Mabrkeit in àer
Mitte.

âuàê R/u'/ip reebnet mit einem sssvissen
Ilort von Lpskulationsvarsn, àis sieb nun,
vor aiism anssssiâts àer vrobnnss veitsrer
-Rreissenkunssen, snklösen nnà àem Markte —
visllsiât àem sâvaruen — uukiisssen veràe.
Mûràen aber ank àem sâvaruen Markts àie
katastropbalsn lleberpreise unsammenbre-
eben, värs naebker àie Versorssunss àes nor-
malen Marktes ssssiâert, nnà àie neuen
Rrsiskixierunssen vären eine Realität.

à àem Kormà'iàrkeu /Veis/u veau aber
àas vsiss bents vobi àer istute Volksvirt-
sâakter nnà vînanupolitiker, à'eAt à ?ra/?re
Varautte Mr Me vo??Äe«märuuA. vsr uveits
7veek. àie Ressnliernnss àer Rrsise. vnràe
also, venn sr erreiât väre, auâ àen ersten
7veok erküllen, àas bsisst: vsn vrane retten.

VMà lin l'nxluà datts àLkauänr, âsr sin !«ìm,-n
àrnàKvaâmittÂK mtt sinsm
Dr«n»xorts.nto mit ÂsmNà
ûdsrsstàr <ZssâvàcltKlîâ àMMàmsttstrsss« àûtsus-
vârts tudr. áâ àm Màtten
Lcxien Zcsm zsà iràruenK ws
KälsuNern, âsmoltsrte àsn
ank àr rsokten Strà«s«n»eits
parkierten?ers«n«nvgMsn, tulir
àrâ àen dAusrnen tZarten-
Zaun ank à snàsrsn Sâs un<Z

dssnNà sàe UÂàrt m-it sinsm
unxâsursn XnaU an àer
Ks-nsvanâ. à max vie àvV',niàr «rsekàen, àss keine
Personen verletzt voràn à«!,
âenn à ZlMKIsnW.ttstraWe
veist um âese àen sàr
starken Verkskr ank. Dss
?ran»pc»rtauto Mrà vokt nur
n«x!èi ank sàm àtêisclNok

Anàrskksn sà

Run, àas Rkerà kann aueb anders lauken,
ai« es àie Herren LIuin nnà Rkîlip vmnseken.
vie Lpeknlierenâen Kreise sinà ànrekans im-
st«anàe, uunââst veiteruustreiken nnà statt
?ue/?r nur noâ member Maren ank àen ressn-
iären Markt un brinssen. Lis seben vor sieb
ckie v6»ver/c«c/îK/teu, u?à/êe cker RsAierunc/

à KeàiîMA Mr àie ebeu ersk — also kuru
vor àer lleràetuunss — deunâFkeu Rreiser-
/màm/eu x.râseuîtiereu. V'ûmKeâ voàerâô-
àuAS». vie Arbeiter baden kreiliâ ikrs
vorâerunsssn ermässisst nnà àer neuen Rrsis-
kixlerunss Llnms anssepasst. Vber vrböbun-
ssen verlanssen sis immerbin. Lisbsr braebtv
jeàe vobnerböbunss unveisssrliâ eine Rrsis-
kausse. VIso virà sie — so àenkt àer Lps-
kulant, aneb àiesmal nlebt ausbleiben —
nnà: Vlso vartsn vir, bis sis kommt. Kommt
— àen kessierunsssverknssunssen unin Rrotu!

à stsben siâ Rsânnnss nnà Reânnnss
ssesssnüber. vie sine virà siâsr stimmen, àis
anàerg siâsr kalsâ sein, vnter Vmstânàen
brobiersn àie Rsssisinnssskreiss, àen Veverk-
soksktsn in àer Meise entsssssenuukommsn,
àass sis àer ersten sine uveite Rreissenkunss
koissen lassen nnà àamît jsàsr Ltsisssrunsss-
tsnàsnu àsn Loàsn entuiâsn. In àiesem Ra-lls
könnten vakrsâsinliâ àie Lpekulantsn nnà
Lâvarukànàr einpaàen. Voranssetuunss
jeàôK kegierunssserkoisses ist kreiliâ, class àis
Lpekulationsstapsllasskr einen ssebörissen lim-
kanss besituen nnà niekt nur in àer Rbantasie
àer obnmäätissen Känker existieren. Vb àîs
ansseknrbelte Rroàktion nnà àie vinkubr in



Feklmarsehall Lord Montgomery auf dem Wege
nach Moskau

«It's a long way to Moskau!» wird sich der
Chef des britischen Reichsgeneralstabes, Feld-
marsehaU Lord Montgomery, bei seinen Reisen um
die ganze Welt schon öfters gedacht haben. Nun
aber hat der Chef des russischen Generalstabes,
Marschall Wassüievski, seinem englischen Kolle-
gen eine offizielle Einladung zugehen lassen, und
Monty hat sich die Sache nicht zweimal über-
legt, sondern sich in Begleitung seines person-
liehen Stabes und des russischen Militärattaches
in London, Oberst Gorshkov (links) «staute
pedes» auf den Weg nach Moskau gemacht. Wir
sehen ihn hier auf dem Flugplatz Bassingbourne
kurz vor dem Abflug nach Moskau via Berlin

(ATP)

knapp anderthalb Jahren so viel «auf Vor-
rat» beiseite schaffen konnten, das eben ist
das Rätsel, unter dessen Schleier sich der
Erfolg des ganzen Experimentes vorder-
hand verborgen hält.

Was in Frankreich vor sich geht, ist bei-
spteZgebered far alte «refer /»/Za&oresdSrobtm-
ge« nrer#scba/#eredere ewroy?ätecbere Länder.
Die,» gilt vor allem auch für /ZoZie«. Belgien,
Holland, Dänemark und Norwegen haben ei-
nen andern Weg eingeschlagen und sind
nicht dem gleichen furchtbaren Zirkel ver-
fallen; Holland hat ganz einfach eine neue
Währungs- und Preisbasis geschaffen und
allen aufgehäuften Notenhorten den Boden
für die Spekulation entzogen. Ueberall, wo
man sich vor diesem entscheidenden oder
einem ähnlich wirkenden Eingriff scheute,
entwickelten sich die Dinge nach dem ein-
fachen Scbecrea: -,,/eder LVbô'brereg (ter Lö'bree
falgZe eirc' doppelte otter mehrfache Preis-
erböbrereg, gm/ deren Boden der Schwarz-
bandeZ wieder ires Krare# schoss.

Die Ereign issein USA,
welche in den ersten Tagen des neuen Jahres
gemeldet wurden, werfen vielleicht ein noch
interessanteres Licht auf die «Geheimnisse
des Marktes», als es das Experiment in
Prankreich wirft. Vach der reu«, mehr ate ein
fahr dawerreden rererenZerbrocbereere BreisbZeZ-
fem er/oZgere an/ eirernaZ PremZrërze ire banm
ffeahrefe« Drrefarege. Es handelte sich freilich
nur um die üblichen Saison-Ausverkäufe,
aber wer glaubte, der amerikanische Waren-
brereger sei nicht zu stillen, und der anschei-
nende Waren?rearegeZ gel echt, der musste er-
warten, dass auch bei diesen Ausverkäufen
Jeder verlangte Preis bezahlt werde. Das war

nun aber gar nicht der Fall. Die Wirtschafts-
Statistiker melden eine Bedn/tdioM der Per-
barefapretee w« dMvebwbreiZZ/it'b 55% der
vorher angeschriebenen Werte. Also: Um
mehr als die Hälfte, auf 100 gerechnet. Hiess
es vorher, die Veränderung der Preislage seit
Aufhebung der Kontrolle habe 56% ausge-
macht (also von 100 auf 156), so würde die
jetzige Senkung einen Absturz von 156 auf
etwas mehr als 70 ausmachen. Die Seiten
der Zeitungen sollen voll von neuen Ausver-
kaufsanzeigen stehen. Einzelne Luxuswaren,
wie Krokodilleder-Handtaschen für Damen,
seien von 80 auf 4 Dollars gefallen. Kost-
bare Nerzmäntel von 3800 auf 2000 Dollars.
Hemden sind auf einmal zu Tausenden vor-
handen, während das Publikum vor einigen
Wochen noch Schlange gestanden, um nur
ein einziges erwischen zu können. Alles, was
nach Kleidung, Möbelstück, metallenem
Haushaltsgegenstand, Porzellan oder Aehnli-
chem aussieht, scheint auf einmal in Fülle
vorhanden zu sein.

Man muss sich, um den Vorgang zu ver-
stehen, vorstellen, was sich vorher abspielte.
Die verfügbaren Spargelder, die man nicht
in Aktien anlegen konnte, standen kurz nach
Kriegsende in keinem Verhältnis zu den ver- -

fügbaren Mengen an Friedenswaren. Das Ge-
heimnis der raschen und fast reibungslosen
Umstellung von der Kriegs- zur Friedenswirt-
schaft erklärt sich aus diesem Ueberangebot
an aufgehäuften Einkommen, welche nir-
gends investiert werden konnten. Die Pro-
duktion lief auf den höchsten Touren. So
rasch lief sie, dass die Eingeweihten bereits
im vergangenen Sommer Angst vor dem
Tempo bekamen und durch irgendwelche aus-
gestreute Gerüchte den damaligen Kurssturz
an der Börse hervorzurufen vermochten. Nun
scheint sich infolge der jüngsten Ereignisse
zu erweisen, dass die Produktion den Wa-
renhunger bereits wieder zu überflügeln be-
ginnt. Zumal angesichts der Situation auf der
Käuferseite. Man hat sich ja zu jedem Preise
mit dem Nötigsten eingedeckt und ist auf
der ganzen Linie nicht mehr so hitzig wie
noch vor wenigen Wochen.

Es fragt sich nun, wie die Börse bei soZ-

eben Preisstürze« auf dem Warenmarkte rea-
gieren werde. Und weiter, weZcbe Mreswege
das Trumanregime, das nun unter Kontrolle
der republikanischen Kongressmehrheit steht,
suchen wird, um die einsetzende «Dmbeb-
rre«g der Ko«;w«bZwr» zu bekämpfen. Die
oft prophezeite «EzporLO//ere.S'iv;e» gm/ der
ganzen Linie ist vermutlich das, was die Welt
von USA zu erwarten hat. In welcher Weise
sie sich manifestieren wird, und was für Fol-
gen sie haben muss, das ist eines der grossen
Probleme der nahen Zukunft. Wir brauchen
nicht Angst zu haben, dass das Barometer (1er

Börse schon gleich auf Sturm sinke. Die
Sättigung des USA-Marktes braucht nicht so
vollkommen zu sein, wie es diese Ausver-
kaufe anzudeuten scheinen. Aber ein kurzes
halbes Jahr kann beim heutigen Tempo der
Produktion «böse Wunder» zeitigen.

DerKampfumdieWeltmärkte
wird alsdann in ein neues Stadium treten.
Jeder Abnehmer, auch jene, die nur auf Kre-
dit kaufen und sich den USA gegenüber ver-
schulden, werden dem amerikanischen Export
willkommen sein. Für die Mangelländer Eu-
ropas, vor allem für Deutschland, Italien, Po-
len, Ungarn, Rumänien und Jugoslawien er-
geben sich alsdann ganz neue Perspektiven.
Sie werden sich zweifellos auch in den Me-

thoden der amerikanischen Aussenpolitik
auswirken.

Die wachsende MbZiviZäZ der Ferarete/.wib
Zicbe« im «TFeisse« /fare.se» zu Washington
ist seit längerer Zeit notiert worden. Man
würde sie falsch einschätzen, wollte man
glauben, sie trachte in erster Linie nach
Prestigegewinnen und suche den Ehrgeiz zu
befriedigen, in der Welt als «erste Macht»
zu gelten. .M/reeriba bat vorderhand ganz are-

dm:, eben ire dere /dreistere Ereignissen o/fare-
bar gewordene Socgrew. Bevor seine «Zmperia-
Zisten» sieb ire aressewpoiifiscbe E.rperire?ere Ze

stürze», werden sie dere Weg des «Wirt-
seba/te-/w?.periaiisre?res» beteete». Alle Welt
muss beliefert werden, die Aufbauperioden in
allen Gebieten vom Nord- zum Südpol wer-
den dazu dienen, der USA-Industrie jenen
Verdienst zu sichern, den sie braucht, um
ihren Arbeitermassen die heutigen Löhne und
den Aktien ihre heutige Rendite zu sichern.
An diese Notwendigkeiten wird man denken
müssen, was auch von Seiten der USA in Zu-
kunft geschehen wird.

Der //aredeteverteagr mit dere Cbiwesere —
die Jennan-Kommunisten machten nicht, mit
— kann als Idealvertrag gelten, wie ihn die
amerikanischen Industriellen wünschen: Sie
haben praktisch das Monopol der Rohstoff-
ausbeutung und der Warenlieferung in
ganz China errungen. Zwar dürfen auch die
Chinesen in den USA theoretisch Rohstoffe
ausbeuten und Waren verkaufen — doch
sorgt die Kapitalverteilung auf Seiten beider
Partner dafür, dass es nach dem gewollten
Rezept zugehen muss.

Ire Mosbaw is# vow seife« M/reerihas rerere

dereZZicher ate bisher «rege/ragt (vordere, was
es red# de« Ii /Midiardere are/ sieb babe, für
die DSM de« Bresse« are/ Grrered des Leib- rered

7Vicb#-St/s#ere/s Waren geZie/ert babe. Russ-
land möge «sofort» in Verhandlungen über
diese Angelegenheit eintreten. Die Verhand-
lungen, die man in Amerika wünscht, ziehen
die Frage einer Russland-Anleihe und zu-
gleich eines möglichen russischen Kredites
für amerikanische Warenlieferungen nach
sich. Wer also ein «Russlandgeschäft» zu
machen wünscht, sei es England, sei es ir-
gendein Neutraler, der muss sich beeilen.
Schweden, das seinen «bilateralen Vertrag»
mit Moskau abgeschlossen hat, ist nicht mehr
einzuholen. Dafür aber alle andern, ausser
den ebenfalls fest gebundenen Balkan-Satel-
liten.

Vielleicht hat der angekündigte Beswcb
A/oretgo/reergs in il/osbaw, den man in London
nicht minder freudig begrüsst als im Kreml,
noch andere als nur militärpolitische Gründe,
und das reo« de« EregZäreder« erbo//#e wir#-
scha/ZZiche Debera«bore?re?e« mit den Russen
lässt sich mit der reo« Statin vorgescbZage-
reere ?reiZ(#ârâcbere ZresarewreerearbeiZ beider
Mächte leichter koordinieren, als man heute
ahnt. Jedenfalls lockert sich heute die Bin-
dung Londons an Washington deutlicher als
noch vor Wochen, und Moskau registriert,
dass London ihm näher komme.

Welche Perspebtiven sich aus diesen
merkwürdig veränderten Konstellationen far
die Itere#ÄcbZaredbore/cve«2: ergeben, lässt sich

gar nicht voraussehen. DSM wird arecb ire?

Belebe die Position eines Ire? erste« Barege
stehendere WarereZie/eraretere zre erringe« sre-

eben. Das verheisst den Deutschen jeneChan-
cen, die sie heute zu allererst schätzen müs-
sen: Die Chancen, rascher aus der heutigen
Notlage heraus zu kommen.

1? à1ini»r«t!dsll borâ »»k Uli» 1>Vvxv

irsà Alosksm
«It's s. lonA Wà? to Moskao!» wtrâ Slâ àr
Odsk às di-itisâe.n IìeíâsAensriàts.bW, irstâ-
inarsod-s-U Qorâ ZloutAwmsr?, ksl soàn Usissu um
à KSâs Welt «âou äktsrs Aêbaâî àben. Hun
abêr àt <Z«r (âst às russisâen Osnei-àtsdss,
Mêu-sâàZI îsssUlevàí, ssàsim «ngUsâsn ILoUs-
Asn «ne oktwìoUs MnIactunA suxâen lassen, un6
Mont? kat siâ «lis Ls.<à niât xwsims.1 ükea-
text, sonâsrn stâ in VeAsitung sslnes person-
iiâsn Stades und àss russisâsn MIUtârs,ttaâà
in r.onà»n, Oberst Oorstàov (links) «stante
peâss» suk cîsn tVex naâ Moânu xemaelit. "Wir
sâsn jbn bisr s.uk <Zem ?IuAp!s.tx VàssinAbourne
Kurs vor 6em .VKNu-5 nsâ Moânu vin Lsrlin

knapp andertbail» dabren so viel «auf Vor-
rat» beiseite sekakfen koiinlen. «las eben ist
às Xatsel, uvter dessen Ledlàr sieb der
Xrkolg gßzz ganxen Xxperimsntes vorder-
ban-l ^erborgen bMî.

Was in prankreieb vor sieb gebt, ist bei-
«xi^Aebenc/ /irr a.'/e un/er /n//a/i?>n«?/roà<n-
Fen ''7r/«e/?a//e??</en. eu?o/iäi«c/?eK Län?/er.
vie-. gilt vor allem anob kür //«?iie?o Lei»!en.
blolls.no. Dänemark und Norwegen baben ei-
neu andern Weg eingeseblagen und sind
niât dem gieieben kurektbaren Zirkel ver-
fallen; Holland bat ganx einkaeb eine neue
Wäbrungs- und Preisbasis gesebakken und
slle» aufgekauften Notenkorte» den Loden
kür die Lpekuiation entxogen. Ilebsrall, wo
man sieb vor diesem entsobeidenden oder
einem äbnliek wirkenden Xingrikk «ekeute,
entwiebelten sieb die Dinge naeb dem ein-
kseken 8o/i?ma.- ,/«?àr L,'i««)7?nn?/ ?/sr />?)/«???:

/ob//e eins r/o/i/iei/e oàr mâ?/ae^e Brei«-
erâ«)áanA, s»/ cksre«. öo?/en der L«V.m«rZ-
ànae/ ?/?ie?/er ins Xra«/ «c/?oss.

l) i s Lreignissein L 8 V,
welebe in den ersten Lagen des neuen dsbres
gemeldet wurden, werken viellsiebt ein nosb
interessanteres Liebt auf die «Debsimnisse
des Marktes», als es da« Experiment in
prankreieb wirkt, Vaoâ der nun mâr «z/s ein
daâr c/a?««?rnàn ttnnrderàrocâenen p?ei«/t/s/-
terei er/o/yon «?// sinm«?/ LreiLStnrse in àum
l/enàtem //m/on</e.. Ls bandelte sieb kreilieb
nur um die »blieben 8àun-àsverbà ke,
nbsr wer gdaubte, der ameribanisebe ^Varen-
ànAer sei niebt Tu stillen, und der ansebei-
vende dVarenm»n</e/ sei eebt, der musste er-
harten, dass aueb bei diesen .Ausverkäufen
lsder veànxte Lreis dexabit werde. Das war

nun aber »ar niebt der ball. Die Wirtsebakts-
Statistiker melden eine ià/u/rà» der l'er-
^nn/sMàe un? àreààW/ìeiì der
vorbei- an^esebriebenen Werte, .^lso: lim
mebr als die llälkte. ant 199 Ssreebnet. Liess
es vorber, die Veränderung der Lreislage seit
àkbebung der Xontrolle babe 5,9 A ausge-
maebt (also von 199 »ut 156), so würde die
)et?ige Lenkung einen Vbsturzi von 156 a.uk

etwas mebr als 79 ausmaeben. Die Leiten
der Leitungen sollen voll von neuen Vusver-
kauksan-reigen steben. Liosslne Luxuswaren,
wie Xrokodilleder-Landtaseben kür Damen,
seien von 89 auk 4 Dollars gàllen. Xost-
bare Xer?mäntel von 3899 auk 2999 Dollars.
Hemden sind auk einmal su "Lausenden vor-
banden, wäbreud das l'ublikum vor einigen
soeben noeli Loblange gestanden, um nur
ein à-ûges erwisobsn sin können, idles, was
naok Xleidung, Uöbelstüok, metallenem
llauskaltsgvgenstand, Lorsiellan oder Vebnli-
obem aussiebt, sokeint auk einmal in bülle
vorbanden xu sein.

Nan muss sioli, um den Vorgang xu ver-
steben, vorstellen, was sieb vorder abspielte.
Die verfügbaren Lpargelder, die man niebt
in Vktien anlegen konnte, standen kurx uaeb
Xriegsende in keinem Verbältni« xu den ver-
tugbaren Mengen an briedenswaren. Das De-
be!in»is der rasoben und käst reibungslosen
Umstellung von der Xriegs- xur Iriedenswirt-
sebakt erklärt sieb aus diesem lleberangebot
an aukgebänkten Einkommen, welobs nir-
gends investiert werden konnten. Die ?ro-
duktion liek auk den böebsten Louren. 3o
rasob liek sie, dass die Xingeweikten bereits
im vergangenen Lowmsr Vngst vor dem
Lewpo bekamen und durob irgendwelvbe aus-
gestreute Derüobte den damaligen Xurssturx
an der Lörse bervorxuruksn vermoebten. blun
sobeint siob intoige der jüngsten Ereignisse
xu erweisen, dass die Produktion den IVa-
renkunger bereits wieder xu überklügeln be-
ginnt. Ruinai angesiokts der Lituation ank der
Xäukerseite. Man bat sieb ja xu jedem Lreise
mit dem Nötigsten eivgedeekt und ist auk
der ganxen Linie niebt mebr so kitxig wie
noeb vor wenigen IVoeben.

lls kragt sieb nun, rà âe ôàs de? «o/-
e/ìe?î L? eisstàSA auk dem Warenmärkte rea-
gieren werde. Lud weiter, MusrseAe
das. Lrumanregimk, das nun unter Xontrolle
der republikanisoben Xongressmebrbeit stebt,
suoben wird, um die einsetxende «Lm/cà
ru»A à Xo??/A??/cà» xu bekämpfen. Die
okt propbexeite «à^or/-D//s??Liîie» au?/ «/er

?/««??se» Làie ist vermutlieb das, was die Welt
von IILV xu erwarten bat. In wsleber Weise
sie sieb manikestieren wird, und was kür Lob
gen sie kaben muss, das ist eines der grossen
Lrodleme der naben ^ukuntt. Wir brauoben
niebt Vngst xu baden, dass das Barometer l^er

Börse sebon gieieb auk Lturm sinke. Die
Lättigung des LVV-Marktes brauekt niebt so
vollkommen xu sein, wie es diese àsver-
käuke anxudeuten sokeinen. Vker ein knrxes
balbes dabr kann keim keutigen Lempo der
Broduktion «böse Wunder» xsitigen.

D e r X a m p k u m d i g W e I tm ä r k te
wird alsdann in ein neues Ltadium treten,
dedsr Vbnsbmer, aueb jene, die nur auk Xre-
dit kauken und sieb den IILV gegenüber ver-
gedulden, werden dem amerikaniseks» Lxport
willkommen sein. Lür die Mangelländer Xu-
ropas, vor allem kür Deutsobland, Italien, ?o-
len, Lngarn. kumäuien und dugoslawien er-
geben sieb alsdann ganx neue Perspektiven.
Lis werden sieb xweikslloz aueb in den Me-

tbvden der amerikanisebvn «lussenpoiitik
auswirken.

Die «iac/?.^à M/cà'i/à7 «/er L«?r«?»/?ror/-
im-/?»» im «IXsàen //«?««e» xu Wasbington
ist seit längerer ?bit notiert worden. Man
würde sie kalsob einsobätxen, wollte man
glauben, sie traobte in erster Linie nacli
prestigegewinnen und sueke den Xkrgeix xn
bekriedigen, in der Welt als «erste Maebt»
xu gelten. Mmsrià à/ varàràn«/ ?/?//?s «»-
«/ere, eben à c/e»? M»As/e?î XreiA»iWer? o//e«-
d«r Aâ'vrc/e»« L'«.v?/e». Bevor «eine «/MMna-
/i«/en» «icâ in ausse»z»M/i»tà Bx/?erin?e»/e
«/àen, «re?-«/e» «ie àn We?/ ?/e« «lbir/-
«c^a//«-/n?Peri??/ism«8» be/re/en. àlle Welt
muss beliekert werden, die Vnkbauperioden in
allen Debieten vom Nord- xum Lüdpol wer-
den daxu dienen, der LLV-Industrie jenen
Verdienst xu siebern, den sie brauebt, um
ibren Vrbeitermassen die beutigen Löbne und
den rlktien ikre keutige Xendits xu siebern.
Vn diese Notwendigkeiten wird man denken
müssen, was aueb von Seiten der 118^ in Xn-
kunkt gesobeken wird.

Der //«nr/à'ver/r«??/ mi/ ?/«?» t.'/?i»«'«en —
die dennan-Xommunisten maebteu niebt mit
— kann als Idealvertrag gelten, wie ibn die
amerikaniseben Industriellen wünseben: Lie
baden praktiseb das Monopol der Xobstokk-
ansbeutnng und der Warenbeliekerung in
ganx (lkina errungen. Xwar dürken aueb die
Lkiuesen in den LLii tbeoretiseb Xokstokke
ausbeuten und Waren verkanten — doek
sorgt die Xapitalverteilung auk Leiten beider
Partner dakvr, dass es naeb dem gewellten
Xexept xugeben muss.

/» àà« ist vv«? sei/e?? MmK i/co« ??>?«?

?/?»«/ii?7,.«?r ai« bi«/?er ??»«/e/r«,?// woràn, «r<?«

e« mi/ c/e» / / ÂWiaràr? au/ «iâ /?aà, /ür
?/««- LLM ?/««» à««6» a?«/ Dr?««??/ à Lei/?- u«??/

pao/i/-.8N«/e?n« Ware» ye/ie/er/ àbe. kuss-
land möge «sofort» in Verkandlungen über
?1rese Vngelegenbeit eintreten. Die Verband-
lungen, die man in Vmerika wünsebt, xieben
die Lrage einer Xusànd-àleibe und xn-
gleiob eines möglioben russisoben Xredites
kür amerikanisebe Warenlieferungen naeb
sieb. Wer also ein «Busslandgesebäkt» xu
maeben wünsebt, sei es Xngiand, sei es ir-
gendein Neutraler, der muss sieb beeilen.
Lebweden, das seinen «bilateralen Vertrag»
mit Moskau abgeseblossen bat, ist niebt mebr
einxukolen. Dakür aber alle andern, ausser
den ebenfalls lest gebundenen Lalkan-Latel-
liten.

Viellsiebt bat der angekündigte Le«uo/«
.1/?m/?/om«?r?/« i» .l/o«àu, den man in London
niebt minder freudig begrüsst als im Xreml,
noeb «»«/«?? ?« als nur militärpolitisebe Dründe,
und à« von?/en BnA/à/ern eriio///e mir/-
«c/?a//àâe //ederein/eomrnex? mit den Xussen
lässt siob mit der von 8/a/in vor?/e«c.7à?/«?-

nen mi/i/ääc/ien X?««a?»menardei/ beider
Mäekte leiebter koordinieren, als man beute
abnt. dedsnkall« lockert sieb beute die Bin-
dung Londons an Wasbington deutlieber als
noeb vor Woeben, und Moskau registriert,
dass London ibm näber komme.

Welebe per«/?â/iven sieb aus diesen
merkwürdig veränderten Xonstellationen /ür
?/ie Oe?«/so/?/an?//con/erens ergeben, lässt siob

gar niebt voraussoben. NLM mir?/ «noâ im
//sic/?e à posi/i?m eine« im ers/en Ka«A«
s/e/?e???/en Waren/ie/eran/en .??« erringen «u-
e/ien. Das verbeisst den Deutsoben jene/,'ban
een, die sie beute xu allererst sebätxen müs-
sen: Die Okaneen, rasober aus der beutigen
Notlage bsraus xu kommen.
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